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er, nach den in allen Jahreszeiten gemachten Beobachtungen bzw.
erlegten Stücken verschiedenen Alters und Geschlechtes zu be-
urteilen, Brutvogel geworden sein. Ähnliches ist vom Purpur-
reiher (Ardea purpurea) zu melden; auch hier ist die Annahme,
daß derselbe sich im Südosten Kärntens wenigstens heuer heimisch
gemacht, nicht von der Hand zu weisen. Ebenfalls zugenommen,
nicht zur Freude aller, haben der prächtige H ü h n e r h a b i c h t
sowie der W e s p e n b u s s a r d , an dessen Harmlosigkeit nach
den Untersuchungsergebnissen seines Kropf- und Mageninhaltes
stark zu zweifeln ist.

Spärlich war in den letzten zwei Jahren das Auftreten des
B a u m f a l k e n . Bemerkenswert ist das Erscheinen des U h u s ,
von welchem je ein Stück in den Karawanken und in Oberkärnten
erlegt wurde. Ein seit langem nicht mehr beobachteter Besucher
unserer Berge wurde in der Gestalt eines A a s g e i e r s
(Neophron perenopterus Gray.) im September 1924 in der Ge-
gend von Iiüttenberg geschossen. Erwähnenswert ist ein Eamilien-
idyll des G r o ß e n L a p p e n t a u c h e r s (Colymbus eristatus
L.) mit fünf Jungen in einem Teich bei Hollenburg sowie die
Erlegung eines Zwergtüpfelsumpfhuhnes (Ortygometra pusilla
Pall.), August 1925, in der Nähe Klageniurts.

Zu den nicht gewöhnlichen Erscheinungen gehören die Bläß-
g a n s (Anser albifrons Scop.), welche aus einer Schar Saat-
gänse heraus bei Bleiburg erlegt wurde, sowie der Alpen-
s t r a n d l ä u f e r (Fringa alpin-aL.) und Z w e r g s t r an d-
1 ä u f e r (Fringa minuta Leisl.) ; der N a c h t r e i h e r ( Nycticorax
•HAjcticorax L.)y Mai 1924, St. Veit; die G r o ß e R o h r d omm el
(Botaurus stellaris L.), Jänner, September 1924; ferner E i s -
taucher (Urinator imiber Gunn.) und Säge tancher (M'er-
gus mergwnser L.) als Wintergäste unserer Seen, während ein
P o l a r t a u c h e r (Urinator arcticus L.) bei Kleblach erbeutet
wurde.3) Anton Z i f f er er.

IV. Wintergäste im Überschwemmungsgebiete.
Das durch das Übertreten der Glan bei Klagenfurt vorüber-

gehend geschaffene tTberschwemmungsgebiet lockte, kaum ent-
standen, auch schon Fluggäste an. So konnte man Sonntag, den

3) Der Polartaucher wurde, wie in einer Tageszeitung mitgeteilt wurde,
von einem Knecht in Fellach bei Kleblach erbeutet, der „eine seltsame, etwa
60 cm hohe Gestalt nächst dem Drauufer im Schnee hocken sah", sie ver-
folgte und über sie herfiel. Leider entsprechen das Erschlagen eines solchen
auffälligen Gastes aus dem hohen Norden und die Selbstverständlichkeit, mit
der über diese „seltene Jagd (!) -beute" berichtet wird, völlig dem Tiefstande
des Naturschutzgedankens, der bei uns und anderswo, aber durchaus nicht
etwa bloß bei „Ungebildeten", festzustellen ist. P u s c h n i g.
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lo: .November 1925, Wildenten, wohl Stockenten, darauf schwim-
men sehen und, wie mir Herr Zifferer mitteilte, wurden auch be-
reits Sägetaucher und Kiebitze als „Jagdbeute" aus diesem Ge-
biete eingebracht. Übrigens war am erwähnten Tage nach Mit-
teilung des Herrn Magisters Beilschan ein geradezu riesiger, nach
vielen Tausenden eingeschätzter Wildentenzug in der Richtung
JSTO gegen SW über Klagenfurt fliegend zu sehen.

Dr. P u s c h n ig.
V. Kärntner slowenische Vogelnainen (windische Dialekt-

hezeichnungen).
Feld- und Haussperling: sinel, auch vrabec; Fink: cinkelce

(tschinkelze) ; Grünfink: grinje ; Ammer: sternad; Feldlerche:
balna holiba; Waldlerche (Heidelerche): horna holiba; Haus-
rotschwanz: cerneijpua (tscherneijoua)1) ; '.Rotkehlchen: strisek;
Blaukehlchen: dipuala strisek2) ; Schwarzblättchen: cerna glauca,
auch cicek; Grasmücke: benca; Nachtigall: slouc; Singdrossel:
drovc; Amsel: vocn) ; Goldamsel: obijoua; Bachstelze: blisca;
Zaunkönig: baucec; Kohlmeise: temina senka; Spechtmeise
(Kleiber): blesca; Star: sprahouc; Dorndreher oder Würger:
slap-a; Rauchschwalbe: oustelca ; Kuckuck: vouca4) ; Wendehals:
piua ; Wachtel: prepelica.

. Vorgenannte windische Vogelbezeiclmungen wurden im
Laufe der Jahre den Einwohnern des Rosentales von mir ab-
gelauscht und dürften es verdienen, festgehalten zu werden, da
sie nirgends angeführt erscheinen. Einzelne ÜSTamen sind deutlich
lautmalend. Odo K 1 i m s c h.

Ein weiterer Beitrag zur Lepidopteren-Fauna
Kärntens.

Von Josef T li u r n e r, Klagenfurt.
Schon im letzten Hefte der „Oarinthia I I" vom Jahre 1923,

Seite 103 und folgende, hatte ich Gelegenheit, etliche Lepidopteren-
funde in Kämten zu veröffentlichen. Wenn ich damals schon am
Eingänge bemerkt habe, daß die Fundliste auf Vollständigkeit
keinen Anspruch erhebt und nur die wichtigsten F ûnde verzeichnet
wurden, so mußte ich nachträglich immer mehr erkennen, daß so
manches Bemerkenswerte weggelassen wurde, um die Arbeit nicht
zu umfangreich zu gestalten. Ich glaube es daher nicht unterlassen

. ') cernjeva ; a) puali strisek; M) koc und 4) kukovca sind nach freund-
licher Mitteilung des Herrn Pfarrers K r i z a j die in der Völkermarkter
Gegend üblichen slowenischen Benennungen und Schreibweisen für die ge-
nannten Vögel. P u s c h n ig.
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